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der alphabetische, oder verwandtschaftlıche Ordnung iım Schlusse ber
ıe rophı wırd das abora Ilzu Compend1ös und uch unzutreffend
S 96) Doch sınd dıese Ausstellungen N1C. VO.  on wesentlichem Belange 112 der
Würdigung der SahzZeh Monographie dAıe ON fleissıger Umsıcht 111 der Laiteratur
und VOL gesundem Trtheıle Es werden dıe spärlıchen Zeugn1sse der alten,

cdıie on celassıschen Metren 111 derjüdıschen und christlichen Schriftsteller, -
bıblıschen Poesıie sprechen, riıchtig gewer als blosse argumentatıo adc hominem
den elassısch gebildefen Lesern egenüber. sodann werden rTu  15€ cdie Ver-
suche vorgeführt, nach 0SSS rhytmischen der metrischen (zesetzen die biblischen
Poesien ZU charakterisieren. Dieselben werden LEtS kritisch und W as d1e
strenge Metrik betrı{fft oht m11 ec durchgehends 1r leicht befunden.,
Sie alle leiden 2  An 1E TEN Widersprüchen, ZU YrOSSCI ünstele1, Wiıillkuüurlı:ch-
keiten 111 den ’I‘eftiä„nderungen u entscheidet ıch yleich CINgAaDn  S  S95 für
0SSS rhytmische” Fof*mung der bhıblischen edıchte Damit 1st, Yell1le och N1C
das letzte Wort gesprochen, denn uch ler egegne 11 all verschiedenenAnsıchten,
Systemen miıt grösserer oder germSserer _ Gebundenheit der Durchführung des
rhytmischen Tactes. Im (+anzen darf die Fragen ]nach der bı  ıschen Prosodie
nicht unterschätzen (vgl uüuhm die Psalmen, Vorwort). Sie hat ihre SIOSSC
Bedeutung für Richtigstellung des vielfach mangelhaft iüberlieferten Grun  extfes.
Wesentlichere Dienste wurden TYTE1C. VON eINer streng metrisch urchgeführten
Dichtungsweise ZU erwarten SCHN, W1€ Bickell auf Grund seıner Metrik ZU .vielen,
geWI1SS beachtenswerten Fextänderungen geführt wurde, Andererseits hıetet ber
gerade die Lieblingsanschauung VO:  5 bestimmten Metren eine Klippe,An der be-
sonnene “"Lextkntik un Auslegungskunst leicht scheitern ann. Begnügen

A äch m1t als plausibelst hingestelltenResultate 0SSS
tes
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Asturi1as, orla nu

per Octavio Ba  mun Fermin Canella otros, G1ijon (189)— 189 8
entragas da 409 a&. 11 folio col eft, empazado de 264 I8 COL
muchas lamınas da pagına entera Otros yrabados. Prec10 Lom OS

entraga . — ı B . x.mn
Unter dem obigen 45 haben eHerren Octave Ballmunt‘ und Firmin

Canella 1895 ne mehrerern anderenGelehrten Asturien’s eıne sechr
nteressante monumentale Publication begonnen undieselbe eıither nıt lobens:-

riem Eiferfqrtgefühpt. Diese . Pubhlication hat sıch den malerischesten Theil
ganzen iberischen Halßinsel ZUMM Vorwurf genommen : nämlich die Provinz

sturien, welche in TInJahrhundert se1it der Invasion der HÄauren gew1
masse e Z Wiege Spaniens ge sen 1st. We:« Raummangels ist

ht möglich 1m Detail auf das h1 Orı he litterarische und künstlerische
dıenst dieses Werkes einzugehen,wel hes m1% zahlreichenKupferstichen quf

ganzen Blättern und vielen anderen Illustrationen ausgestattet ist. Esseıl mır
vergönnt, wenigstens üchtig auf die enıgenStellen hinzuweisen, welcheauf die:
Klöster des ened1e der Ber Nar ezug haben Dass der Orden
des Benediet keinenanderen Is nen Vorzugsplatzındiesemeroceupieren
konnte, ist selhbstverständlich en ar welchersozusagen ZUX Bildung
des Königreiches Asturien den Anstoss gab ward doch der Dienstam Sanctuarium

Covadong: ANSTE Zeit Benedietinern versehen !) und die Stadt Oviedo,
uptstädt dieses Königreicheshat sıch um das Benediectinerstift von St Vincent

ntwıckel{ Aber uch der Cistereienser-Orden ertireutesich später gleich
Be ebtheit un hat reichliche Früchtedes Heilesdaselbst getrage
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Jjedoch DESAaSSs zıiıemlich SCINNSE Anzahl VOoNn Klöstern daselbst
vorliegende Werk hat bisher ur die rel in Bernard de 1Jon (gegründ
erst 110 17956 St. Marıa da Val de Di0s, welches 111 die ersten Jah
des 11L Jahrhunderts zurückreicht un St. Marıa VON Balmuntt ®)
handelt Das etztere gehörte Anfangs dem en des hl enedicet, wurde ber
nachher 1140 noch Zı Lebzeiten des hl ern  ar den Cistereiensern ab-
eten

Es Te ohne Interesse, z 8di vollständiges Verzeichnis aller Benedietine
Ostier aufzuführen, VOoNn welchen 1256 den ersten Q9 Lieferungen des Werkes
» Astur1as Sus monumentOsS« die Rede ist. Die Zahl derselben ist 4  , doch
geschieht iıhrer zume1lst NUur nebenher und Kurze Erwähnung, Fanige Notizen
INOgeEN c  « Notre-Dame de Covadonga 15381 %. Vincent 21abDe .1C. bereıits e
W Ich wıll och Pelasıus 111 OrıJjedo erwähnen, welches ONn Nonnen
bewohnt War un eıiınen reichen Archiv-Schatz besessen a ann Z Salvator
[028| Calorio, 5) St Peter on Villanuova ® endlich Johann Von Corias, 7) Dieses

letztere, 1111 A gegründe un noch obzwar als Dominicaner-Convent
bestehend, ist, Gegenstand . C1HNeTr längeren ZUINH Theil unveröffentlichten

Quellen geschöpften otiz, deren Verfasser Justus Cuardo, SIN der Professoren
des Dominicanercollegs Zu Corias, volles Loh verdıent Wir hoffen auf das Werk

» Asturılas SuUuSs monumentos« noch einmal, bis dasselbe vollendet. Se1n wird,
T kzukommen.

Dom eda Plaine,

Die Universiıtät aderborn
Theil Quellen un d Abhandlungen 1038 a - Von Joseph

} 156eN Doeto1 der JIheologıe nd beıder Rechte, Ehrendoecetor des eanonıschen
RHechtes der JUur aCcultä: der Univ. udapest. Professor der ırchenrechtes

aderborn. 80 A41 u. 248 aderborn Junfermannsche Buchhandlung.
(Albert Pape’S) Mkı

UnA} CFürstenbe
Diöcese VOLr
schutze: und hnen durch d
ründung übe en wurde, eiNe ben

VAH lassen. Die Hochschule umfasste
Seit dem 1 September 1616, WO die el che Eröffnu in  59  ,Krieges nsta)die Jesuiten, Ur gestört durch die Wirren des Ojährigen
his ZUT. Aufhebung es Ordens 1773 segensreich geleitet. da h R
Weltpriester der Universität. .Während der Besıtz des esu ermögens auf
welches dıeAnstalt angewlesen War,verschiedentlich yvechsc_altei uerte dıe

rthätigkeit der en 0 bıs durch eiıne
er zZzu u0omJahre 1818die Universität Paderborn zugleich m1 rg

aufgehoben erklärt wurde. Wenndiese Ordre auch nich
esultat,wurde, hatten doch
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